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Glossar 

B

Biologische Vielfalt Biologische Vielfalt bezeichnet neben der Vielzahl der 
Arten auch die Vielfalt der Lebensräume und die 
genetischen Besonderheiten innerhalb der Arten. In 
ihrem Facettenreichtum bildet die biologische Vielfalt 
die existenzielle Grundlage des menschlichen Lebens. 
Tiere, Pflanzen, Pilze oder Mikroorganismen sorgen 
für sauberes Wasser, frische Luft, ein angenehmes 
Klima und fruchtbaren Boden für gesunde 
Nahrungsmittel. 

E

Entwaldung Entwaldung ist die Umwandlung von Waldflächen hin 
zu anderen Landnutzungsformen. Das bestehende 
Wald-Ökosystem wird dabei durch ein anderes, nicht 
standorttypisches Ökosystem ersetzt. 
Die Bewirtschaftung von Wald auf Grundlage der 
Kriterien und Prinzipien des Forest Stewardship 
Council (FSC) trägt nicht zur Entwaldung bei. 
Entwaldung zu verhindern bedeutet demnach nicht, 
auf die Fällung von Bäumen zur Rohstoffgewinnung zu 
verzichten. 

F

Fossil auf Grundlage von Kohle Erdöl oder Erdgas

K

Kunststoff Kunststoff ist ein Werkstoff, der künstlich oder durch 
Abwandlung von Naturprodukten entsteht und aus 
organischen Makromolekülen aufgebaut ist. In einem 
Makromolekül sind viele kleinere Molekülbausteine, 
sogenannte Monomere, zu sehr großen Molekülen, 
den Polymeren verknüpft. 

P

Primärrohstoff Primärrohstoff ist eine natürliche Ressource. 
Primärrohstoff ist unbearbeitet – abgesehen von den 
Schritten, die nötig sind, um ihn zu gewinnen. So ist 
bei der Papierherstellung das Frischholz der 
Primärrohstoff und nicht der Baum. 

Primärverpackung Produkte sind oft mehrfach verpackt. Dabei 
unterscheidet man zwischen Primärverpackung, 
Sekundärverpackung und Tertiärverpackung. Die 
Primärverpackung steht in unmittelbarem Kontakt 
zum verpackten Produkt. 

S

Sekundärrohstoff Sekundärrohstoff stammt nicht von natürlichen 
Quellen – zumindest nicht unmittelbar. Er wird durch 
Wiederaufbereitung von Primärrohstoff gewonnen. 
Das heißt: Durch Recycling entstehen 
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Sekundärrohstoffe und je mehr und besser recycelt 
wird, desto mehr Sekundärrohstoffe werden 
gewonnen. 

Sekundärverpackung Sekundärverpackungen sind Umverpackungen, die 
nicht in direktem Kontakt zu den zu verpackenden 
Produkten stehen und die meist Schutz- und 
Kontrollfunktion haben. 

T

Tertiärverpackung Ein Beispiel erklärt auf einfache Weise, was unter 
einer Tertiärverpackung zu verstehen ist. Wein selbst 
wird in Flaschen abgefüllt (Primärverpackung). Eine 
Anzahl Flaschen wird in einem Karton verpackt 
(Sekundärverpackung). Mehrere Kartons werden 
ihrerseits auf eine Palette geladen und zum Transport 
mit Schrumpffolie umwickelt (Tertiärverpackung). 

V

Vision Die Vision hebt hervor, wofür eine Organisation in 
Zukunft stehen möchte. Sie malt ein Bild für die 
Zukunft. Hier geht es um Träume und Hoffnungen. 
Die Vision ist die Quelle der Inspiration und 
Motivation und bildet das Fundament für alle 
Tätigkeiten einer Organisation und deren 
Kommunikation nach innen und außen. 


